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KingKong
Wetten, dass die 15 Millionen
Menschen, die Thomas Gottschalks Fern-
sehshow in Deutschland, Österreich
und der Schweiz verfolgten, vor Überraschung

völlig aus dem Häuschen
waren? In der aus Basel übertragenen
Sendung. durfte eine für die Schweiz geradezu

revolutionär ungewöhnliche Wette

bestaunt werden: Es ist wirklich
kaum zu fassen, aber es ging um - Berge!

Der Walliser Raphael Wellig machte
folgendes Angebot: Anhand einer kleinen

Detailfotografie, auf der Laien kaum
mehr als einen Haufen Geröll erkennen,
identifiziere er jeden der 64 Alpen-Viertausender.

Fünfmal machte man vor
Publikum die Probe aufs Exempel, und
jedes Mal behielt Wellig Recht. Daraufhin

wählte ihn Ted mit überwältigender
Mehrheit zum Wettkönig.

in der gleichen Show bemühte sich
Botschafter Thomas Borer mitsamt Gattin,

eine Schweiz zu repräsentieren, die
sich nicht unter das Klischee von hohen
Bergen, lila Kühen und Perfektions-
Chronometern subsumieren Messe. Es

war vergebliche Liebesmüh, wie das
Botschafterehepaar offenbar bald
selbst erkannte, das für seine Verhältnisse

geradezu depressiv still auf
Gottschalks Couch hocken blieb. Denn zum
Kuckuck mit Urbanen, dynamischen
und weltoffenen Verhältnissen: Wenn
man von der Schweiz als einer Schweiz
der Berge spricht, begeistert das 54
Prozent der Zuschauer.

In einer Zeit, in der sich Länder als
Marke auf dem Markt behaupten müssen,

kann man für dieses klar umrisse-
ne Image vielleicht sogar dankbar sein.
Auch Unternehmer suchen in der
Konzentration auf das Kerngeschäft ihr Heil.
Die hiesige Filmbranche wäre
dementsprechend geradezu berufen, eine
Filmreihe zu produzieren, in der Berge «den
Rahmen für packende und einfühlsame
Geschichten über die Alpenbewohner
samt ihrer Beziehungen und Probleme»
bilden - wie es laut dpa der Bayrische
Rundfunk, ORF und Kirch-Media vorhaben.

Ein Ludwig-Ganghofer-Schinken,
ging die Pressemitteilung weiter, könne
dabei genauso als Ausgangspunkt dienen

wie die jüngste Umweltkatastrophe
in Gondo. Doch an den «alpinen

Dramen», die für 30 Millionen gedreht
werden, ist die Schweiz nicht beteiligt.
Mit ihrer mangelhaften EU-Anbindung
war sie den Partnern offenbar nicht
weltoffen genug. Mathias Heybrock
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Die Schokoladeseiten
im Februar soll Claude Chabrols neue, wiederum
Huppertzentrierte Bös-Artigkeit in der Deutschschweiz anlaufen.
«Merci pour le chocolat» spielt in den mörderisch-bürgerlichen

Kreisen der Schokoladefabrikanten, ganz ähnlich wie
bei SF DRS «Lüthi und Bianc». film erkennt die Zeichen der
Zeit und widmet der braunen Gefahr im bunten Papier das

Titelthema der Februarnummer.

Am 26. Januar am Kiosk oder in Ihrem Briefkasten
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Titelbild:
Michelle Rodriguez, Hauptdarstellerin in «Girlfight» (Elite)
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